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Basketball

USC Heidelberg
klarer Favorit
HEIDELBERG. Am 20. Spieltag der lau-
fenden Basketball-Pro-A-Saison
empfängt der USC Heidelberg mor-
gen (17 Uhr, Olympiastützpunkt
Heidelberg) den Tabellenletzten BG
Leitershofen/Stadtbergen. Inner-
halb einer Woche hat sich die Rolle
für den USC verändert: Vor wenigen
Tagen beim Mitteldeutschen BC
noch als Underdog gehandelt, gehen
die Kurpfälzer nun als klarer Favorit
in das Duell mit dem Schlusslicht
aus der Nähe von Augsburg.

Der USC Heidelberg wird sich auf
diese Partie aber wie auf jede andere
vorbereiten. „Leitershofen wird sich
bestimmt nicht niederlegen“, sagt
Cheftrainer Uwe Sauer. „Man darf
diesen Gegner auf keinen Fall unter-
schätzen.“ Auf USC-Seite ist der Ein-
satz von Björn Schoo und Janis Hein-
del nach wie vor unsicher. roh

Fußball

Hallen-Masters für
Frauen-Teams
MANNHEIM. Es ist das Fußball-Hal-
lenmasters für die Frauen-Mann-
schaften: An diesem Wochenende
finden in der Mannaberghalle in
Rauenberg der 2. FrauenRegioCup
und der 4. Frauen Lokalmatador.de-
Cup statt. Heute treffen dabei
16 Mannschaften aus der Region
aufeinander. Die zwei Finalisten
qualifizieren sich für das morgen
ausgetragene Endrundenturnier, in
dem ein hochkarätiges Teilnehmer-
feld aus Erst- und Zweitligamann-
schaften wartet.

Die Verbandsliga-Damen des
TSV Neckarau spielen in der Vorrun-
de gegen die TSG Heidelberg-Rohr-
bach, VfR Wormatia Worms und die
SG Oberau/Düdelsheim. Nur der
Gruppensieger kommt weiter.

Beim Turnier am Sonntag starten
neben dem Titelverteidiger und ak-
tuellen Tabellensechsten der
1. Frauen-Bundesliga, SC Freiburg,
auch die Zweitligisten TSG 1899 Hof-
fenheim, TSV Crailsheim, 1. FFC
Niederkirchen, ETSV Würzburg,
1. FFC Frankfurt II und VfL Sindel-
fingen.

Die Gruppenspiele an beiden Ta-
gen beginnen um 11 Uhr, die Sieger-
ehrung wird voraussichtlich gegen
18 Uhr vorgenommen. Der Eintritt
ist frei. bol

� Marcel will in zwei Jahrenzunächst
sein Abitur machen: „Das hat Priori-
tät. Danach werde ich versuchen, auf
der Tour als Profi zu spielen.“

� Aktuell belegt der Schwetzinger die
Nummer 571 der DTB-Rangliste bei
den Herren.

� In der Jugend (U 12 bis U 16) feierte
er etliche Einzeltitel bei Bezirks-
meisterschaften.

� Beim ersten internationalen Turnier
2011 in Kreuzlingen/Schweiz kämpfte
sich Marcel über die Qualifikation bis
ins Hauptfeld und sammelte erste
Punkte im ATP-Computer. robo

Marcel Ueltzhöffer

� Elisabeth Seitz wurde am 4. Novem-
ber 1993 in Heidelberg geboren, lebt
in Altlußheim und besucht das
Mannheimer Ludwig-Frank-Gymna-
sium.

� Sie turnt seit 1997 und startet für
den Erstligisten TG Mannheim.

� Ihre Heimtrainer sind Claudia
Schunk und Ines Jung. Mit Schunk
entwickelte sie den „Seitz“, ein
Flugelement am Barren vom unteren
zum oberen Holm mit einer ganzen
Längsachsendrehung.

� Die Mehrkampf- und Barrenspezia-
listin ist Vize-Europameisterin 2011,
Deutsche Meisterin 2010 und 2011
und wurde bei ihrer dritten WM in
Tokio Sechste mit dem Team und Elfte
im Mehrkampf.

� Mit 56,737 Punkten (Platz sieben)
turnte sie bei der WM in der Qualifi-
kation Bestleistung und war dritt-
beste Europäerin. sd

Elisabeth Seitz

Marcel Ueltzhöffer setzte sich in der internen Qualifikation des Nußlocher Racket-
Centers durch und darf sich nun mit gestandenen Profis messen. BILD: BINDER

Tennis: Marcel Ueltzhöffer aus Schwetzingen startet im Hauptfeld des MLP-Cup in Nußloch / Morgen Beginn der Qualifikation

Ballwechsel mit den Großen

– auch sie ist Bezirksmeisterin – in
Oftersheim wohnt, kennt Staguhn:
„Er hat harte Schläge. Der Rück-
hand-Longline und die Vorhand
sind sehr stark. Was ihn besonders
auszeichnet, ist, dass er sehr schnell
und gut zum Ball steht, selten in
Rücklage gerät und entsprechend

offensiv agieren kann.“ Eine Sache,
die sich Marcel möglicherweise bei
Roger Federer abgeschaut hat.

Der Schweizer Superstar ist sein
großes Vorbild: „Die elegante Spiel-
weise gefällt mir besonders. Auch
seine Art schätze ich sehr“, lobt der
Freund von House-Beats und Fan

Von unserem Mitarbeiter
Roland Bode

SCHWETZINGEN/NUSSLOCH. Die Vor-
freude bei Marcel Ueltzhöffer ist ge-
waltig: „Das ist das Größte, was ich
bisher erreicht habe“, fiebert das 17-
jährige Talent vom TC BW Schwet-
zingen seinem ersten Start im
Hauptfeld eines internationalen
Tennisturniers entgegen.

Morgen ab 10 Uhr startet mit der
ersten Qualifikationsrunde die
neunte Auflage des MLP-Cup in
Nußloch. Das auch als „Internatio-
nale Herren-Meisterschaften der
Metropolregion Rhein-Neckar“ be-
kannte ITF-Future- und Weltranglis-
ten-Turnier wird für den Schüler der
elften Klasse am Carl-Theodor-Wirt-
schaftsgymnasium in Schwetzingen
eine erste Gelegenheit bieten, sich
mit erfahrenen Profis zu messen.

Auslosung am Montag
An den ersten beiden Turniertagen
kann der Nachwuchsspieler, der im
Sommer mit den Herren des TC
Blau-Weiß Schwetzingen in der Be-
zirksliga aufschlägt, noch zuschau-
en. Denn das 32er-Hauptfeld, für das
er sich in einer internen Qualifikati-
on der Tennisakademie Rhein-Ne-
ckar ohne Matchverlust durchsetzte,
startet erst am Dienstag: „Für mich
ist das alles Neuland. Ich bin sehr ge-
spannt darauf, wie die Profis spielen,
und was hinter den Kulissen eines
solchen Turniers passiert“, sagt der
1,78 Meter große Rechtshänder ganz
entspannt.

Sein Erstrundengegner wird ihm
am Montag zugelost. Doch Marcel,
der im Alter von vier Jahren seine
ersten Schlagversuche unternahm
und mit sechs Jahren bei Blau-Weiß
in den Verein eintrat, ist es völlig
egal, auf wen er dann trifft: „Ich kann
ganz ohne Druck spielen und habe
nichts zu verlieren. Warum soll ich
mich also verrückt machen?“

Rolf Staguhn, Sportliche Leiter
beim MLP-Cup und Chef-Coach im
Nußlocher Racket-Center, über-
rascht Ueltzhöffers Gelassenheit
nicht. „Marcel ist ein zurückhalten-
der, ruhiger Mensch. Er ist immer
konzentriert, ohne zu überdrehen“,
sagt er. Auch die sportlichen Quali-
täten des braunhaarigen Gymnasi-
asten, der mit seinen Eltern und der
fünf Jahre jüngeren Schwester Selina

des FC Bayern München die langjäh-
rige Nummer eins der Welt.

Beim MLP-Cup ist Marcel Ueltz-
höffer ein Paradebeispiel für den
Charakter des Turniers. Seit 2004
messen sich hier stets Nachwuchsta-
lente mit Profis und solchen, die im
ATP-Zirkus den Sprung nach oben
geschafft haben. Der Franzose Gael
Monfils etwa oder der Kroate Mario
Anic, die beide schon auf Platz sie-
ben der Weltrangliste standen,
machten schon in Nußloch Station.
Auch Benjamin Becker (GW Mann-
heim), Philipp Petzschner oder An-
dreas Beck reihen sich in die Liste
der großen Namen ein.

Prominenter Name im Hauptfeld
Beim diesjährigen Turnier, das mit
den Finalspielen in Einzel und Dop-
pel am 5. Februar endet, führt der 28-
jährige Italiener Marco Crugnola
(ATP-Ranking 274) die Setzliste an.
Zum Kreis der Favoriten zählt fraglos
auch der amtierende deutsche Vize-
meister Holger Fischer (TC Wolfs-
berg-Pforzheim), der im Vorjahr be-
reits das Halbfinale erreichte. „Es
sind in jedem Fall spannende Mat-
ches garantiert“, verspricht Turnier-
direktor Matthias Zimmermann, der
kurzfristig noch einen prominenten
Namen auf der Meldeliste präsen-
tierte: Miloslav Mecir, gleichnamiger
Sohn der „Katze“, wie man die frühe-
re Nummer vier der Welt aus Tsche-
chien nannte. Was Ueltzhöffer und
Mecir junior verbindet? Beide träu-
men davon, eines Tages so erfolg-
reich zu sein wie ihre Vorbilder.

Lachmann siegt in Hard
HARD/ÖSTERREICH. Beim Internatio-
nalen Champions Cup in Hard/
Österreich hat Max Lachmann vom
Mannheimer Karate-Klub Budokan
den Titel in der Juniorenklasse bis
68 Kilogramm gewonnen. Im Finale
gegen den WM-Fünften Felix Beh-
rend bog Lachmann, der für den
baden-württembergischen Landes-
kader startete, einen 0:2-Rückstand
noch in einen 3:2-Sieg um. zg

VfR-Spiele verlegt
MANNHEIM. Der Württembergische
Fußballverband hat aufgrund von
Überschneidungen mit Veranstal-
tungen im Carl-Benz-Stadion fol-
gende Oberliga-Heimspiele des VfR
Mannheim verlegt: VfR Mannheim
gegen den Offenburger FV vom
3. März auf Sonntag, 4. März,
(15 Uhr) und VfR Mannheim gegen
den SSV Ulm 1846 vom 31. März auf
Sonntag, 1. April, (15 Uhr). zg

Ulrich mit drei Medaillen
SINDELFINGEN. Bei den baden-würt-
tembergischen Senioren-Hallen-
meisterschaften in Sindelfingen
glänzte Helga Ulrich (DJK Käfertal-
Waldhof) in der Altersklasse W 50. Im
400-Meter-Rennen gewann die agile
Athletin souverän. Zudem wurde
Ulrich über 60 und 200 Meter Zweite.
Ihr Vereinskamerad Wilhelm Wit-
tich setzte in der Altersklasse M 65
Akzente. Im 200-Meter-Sprint und
im 400-Meter-Lauf landete er auf
dem Silberrang. Über 60 Meter
wurde Wittich in 9,25 Sekunden
Dritter. Silber gewannen Frank
Drissler (TV Rheinau) über 3000
Meter (M 35) und Sabine Scheffler
(MTG) im Kugelstoßen (W 40). Hz

SPORT-REPORT

Hockey: Herren des TSVMH
wollen den Aufstieg eintüten

Spitzenreiter
mag keine
Rechenspiele
ERLANGEN/NÜRNBERG. Ein fränki-
sches Doppelwochenende hält der
Spielplan in der 2. Hallenhockey-
Bundesliga Süd für die Herren vom
TSV Mannheim Hockey parat. Dabei
muss der Tabellenführer heute
(16 Uhr) beim TB Erlangen ran, wäh-
rend es morgen (12 Uhr) zur
HG Nürnberg geht. Mit acht Punk-
ten Vorsprung hat der Klub vom
Fernmeldeturm den Aufstieg in Liga
eins dicht vor Augen und könnte bei
einem weiteren erfolgreichen Wo-
chenende vorzeitig die Sektkorken
knallen lassen. „Wir wollen beide
Spiele gewinnen“, sagt TSV-Kapitän
Alexander Vörg, der sich gar nicht
erst auf Rechenspiele einlassen will.

Einen Spaziergang erwartet die
Truppe von Coach Uli Weise nicht.
„Für Erlangen und Nürnberg geht es
um den Klassenerhalt. Die werden
alles geben“, so Vörg, der sich noch
gut an das Hinspiel gegen Erlangen
erinnern kann: „Damals lagen wir
zur Halbzeit noch mit 2:3 hinten, be-
vor wir das Spiel gedreht haben.“

In Sicherheit wiegt sich der Spit-
zenreiter nicht. „Wir haben vor zwei
Jahren im Feld erlebt, was passieren
kann“, sagt der Kapitän, der auf das
0:0 bei Wacker München anspielt.
Damals verspielte der TSVMH am
letzten Spieltag den sicheren Auf-
stieg in die 2. Feldhockey-Bundesli-
ga, der dann mit einer Saison Ver-
spätung nachgeholt wurde. and

Turnen: Mannheimer Turngau blickt auf das vergangene Jahr zurück / Starke Europameisterschaften von Seitz und Faustballern

EM-Medaillen krönen erfolgreiches 2011
Von unserer Mitarbeiterin
Sybille Dornseiff

MANNHEIM. Ein Sportverband wie
der Mannheimer Turngau hat es
schwer, sich regelmäßig öffentlich-
keitswirksam zu positionieren. Im
Gegensatz zu Fußball, Handball
oder Eishockey gibt es keinen ganz-
jährigen Ligenbetrieb, zudem sind
Turnvereine weitgehend breiten-,
freizeit- und gesundheitssportlich
orientiert. Doch seit die TG Mann-
heim eine der weltbesten Turnerin-
nen in ihren Reihen hat, ist das an-
ders geworden: Elisabeth Seitz hat
mit ihrer Mehrkampf-Silbermedail-
le bei den Europameisterschaften
sowie dem nach ihr benannten Bar-
ren-Element „Seitz“ dafür gesorgt,
dass Mannheim als Turn-Stadt
schon ein Jahr vor dem Internatio-
nalen Deutschen Turnfest wahrge-
nommen wird.

Viermal Silber für Faustballer
Wer könnte für das Großereignis,
das 2013 über 70 000 Menschen in
die Metropolregion locken soll,
schließlich besser Werbung machen
als die 18-jährige vielfache Deutsche
Meisterin, die zudem fünfmal bei
Weltcups auf dem Treppchen stand?

Doch 2011 sorgten noch weitere
Mannheimer Asse aus dem weit ge-
fächerten Turnsport für Schlagzei-
len: Faustballerin Carolyn Damm
(TV Käfertal) mit ihrem Sieg bei der
U-18-EM oder ihre Disziplinkolle-
gen Marcel Stoklasa, Felix Klassen
(beide TVK) und Denis Gruber
(TV Wünschmichelbach), die bei der
EM Silber gewannen.

Die 23 Medaillen bei Deutschen
Meisterschaften (zwölf Goldene/
zehn Silberne/ eine Bronzene) teil-
ten sich die Turnerinnen aus dem
Leistungszentrum (8/7/0) mit der
Käfertaler Faustballjugend (2/0/0),
dem RSG-Nachwuchs des TBG Neu-
lußheim (1/0/0), den Prellballerinen
des TV Edingen (0/1/0), den Rope-
Skippern des TSG Seckenheim und
der LSV Ladenburg (0/2/1) sowie
den Ringtennisspielern der Post SG
(1/0/0). Zusammen mit den Tram-

polinturnern holten sie außerdem
31 Titel bei Baden-Württembergi-
schen und Badischen Meisterschaf-
ten. Klar, dass sich angesichts einer
solchen Bilanz der umfangreiche
Jahresbericht, der den Delegierten
heute beim Gauturntag vorgelegt
wird, stark auf den Leistungssport
fokussiert.

Keineswegs vergessen werden
soll jedoch das Kerngeschäft des
Turngaus – die Unterstützung der
über 84 Vereine, die 41 249 Mitglie-

der betreuen. Neben den positiven
Nachrichten brachte das Jahr 2011
jedoch auch drei Wermutstropfen:
So ging die Veranstaltung „Sport und
Spiel am Wasserturm“ im Regen un-
ter. Zudem waren nicht alle Vor-
standsämter in der Turnjugend be-
setzt und die Teilnehmerzahlen bei
den Wettbewerben gingen weiter
zurück.

i
Gauturntag (heute, 14 Uhr), TV
Neckarhausen (Porschestr. 15).

Fußball: Drittligist Sandhausen
empfängt SpVgg Unterhaching

SVS tankt
neue Energie
SANDHAUSEN. Der SV Sandhausen
hat neue Energie getankt. Was für die
finanzielle Seite nach der Präsentati-
on zweier neuer Sponsoren – beides
Unternehmen für erneuerbare
Energien – gilt, müssen die Fußballer
heute (14 Uhr) gegen die SpVgg Un-
terhaching erst noch beweisen.
„Vielleicht ist es der richtige Anreiz
für uns. Wir wollen zurück in die Er-
folgsspur“, sagte Kapitän Frank Lö-
ning, der als Modell fürs neue Trikot
fungierte, welches das Wort „Ener-
gy“ auf Brust und Ärmel trägt.

Dass die Spieler mit der Energie
auf ihrer Brust bald in der Zweiten
Liga auflaufen, ist zuletzt in Gefahr
geraten: Seit vier Partien hat der SVS
nicht mehr gewonnen. Die 1:4-Nie-
derlage in Darmstadt veranlasste
Trainer Gerd Dais sogar dazu, über
personelle Konsequenzen nachzu-
denken – vor allem im Mittelfeld.
Ausfallen wird Außenverteidiger Sö-
ren Halfar, der am Mittwoch an der
Leiste operiert wurde. Auch für Régis
Dorn und Aykut Öztürk kommt die
Begegnung noch zu früh.

Makellose Heimbilanz beibehalten
Der Auftritt in Darmstadt war für
Dais in jedem Fall ernüchternd. „Wir
haben kein gutes Zweikampfverhal-
ten an den Tag gelegt.“ Nun komme
eine talentierte Mannschaft an den
Hardtwald, der man keinen Raum
bieten dürfe. Lassen Löning und Co.
den Gästen aus Unterhaching den
Platz, fehlt womöglich die Energie,
um die tolle Sandhausener Heimbi-
lanz weiter ohne Niederlage erstrah-
len zu lassen. MB/ü

Trainer Gerd Dais ist mit Sandhausen seit
vier Spielen sieglos. BILD: PFLIEGENSDÖRFER/Ü

Die Bilanz 2011 von Elisabeth Seitz kann sich sehen lassen: EM-Silber im Mehrkampf,
dazu kreierte die Mannheimerin ein nach ihr benanntes Barren-Element. BILD: DPA


